Änderungen ABIS-Statik ab Version 4.10

Stahlprofile (Programme Durchlaufträger, Ebener Rahmen, Trägerrost u. Stahlbemessung)


5.12.2006


KORREKTUR

· Hohlprofil 300x8 quadratisch kaltgefertigt Wz und Wy korrigiert.

Bemessung

V6.00d
5.8.2009


KORREKTUR

Bei der Rißbreitenbeschränkung nach ÖNORM B 1992-1-1 unter Lastbeanspruchung war der Grenzdurchmesser zu klein (in der Formel 7.6N) wurd statt d der Randabstand verwendet)

V6.00c
13.7.2009


KORREKTUR

· Bei der Schubbemessung nach ÖNORM B 1992-1-1 war die Obergrenze V_Rd,max zu hoch.

V6.00b
26.6.2009


KORREKTUR

· Beim Abstand der Schubbewehrung nach ÖNORM B 1992-1-1 wurde die Obergrenze von 25 cm nicht.

V6.00a
18.5.2009


ERWEITERUNG

· Rissebeschränkung nach ÖNORM B 1992-1-1.


KORREKTUR

· Bei der Ermittlung der Mindestschubbewehrung nach ÖNORM B 1992-1-1 wurde der nationale Anhang nicht berücksichtigt.

V6.00
4.12.2008


ERWEITERUNG


Stahlbetonbemessung nach ÖNORM B 1992-1-1

V5.10
5.10.2007


Anpassung der Versionsnummer

V5.00
1.12.2006


Anpassung der Versionsnummer

V5.00
1.12.2006


Anpassung der Versionsnummer

Durchlaufträger

V6.10
9.10.2009


ERWEITERUNG

· Holzbemessung  nach ÖNORM B 1995-1-1 und DIN 1052:2008  implementiert.

V6.01
1.9.2009


ERWEITERUNG

· Stahlbemessung  nach ÖNORM EN 1993-1-1 und DIN EN 1993-1-1 implementiert.


KORREKTUR

Bei Material Holz wurde die Berechnungsart nicht gespeichert.

V6.00d
13.7.2009


KORREKTUR

· Bei der Schubbemessung nach ÖNORM B 1992-1-1 war die Obergrenze V_Rd,max zu hoch.

· Die Bemaßung von Einzel- und Streckenlasten konnte zu nahe am Träger gezeichnet werden.

V6.00c
26.6.2009


KORREKTUR

Beim Abstand der Schubbewehrung nach ÖNORM B 1992-1-1 wurde die Obergrenze von 25 cm nicht.


ERWEITERUNG


Neurer Menüpunkt "Bewehren - Bewehrungsdaten speichern" zur Übergabe der Berechnung an das Programm TrgPlan.

V6.00b
28.5.2009


KORREKTUR

· Bei ÖNORM B 1992-1-1 wurden die Eingabefelder für die Rissebeschränkung nicht angezeigt.

V6.00a
18.5.2009


KORREKTUR

· Bei der Ermittlung der Mindestschubbewehrung nach ÖNORM B 1992-1-1 wurde der nationale Anhang nicht berücksichtigt.

· Bei der feldweisen Ermitllung der Querschnitte für einen Holzträger konnte das Programm endlos laufen.

V6.00
4.12.2008


ERWEITERUNG


Stahlbetonbemessung nach ÖNORM B 1992-1-1

V5.10
5.10.2007


Anpassung der Versionsnummer

V5.00b
21.8.2007


KORREKTUR

· Bei der Holzbemssung konnte der Kippnachweis zu günstig ausfallen.

V5.00a
15.6.2007


KORREKTUR

· Bei Feldern mit Randmomenten 0 konnte der Biegedrillknicknachweis zu ungünstig ausfallen.

V5.00
1.12.2006


Anpassung der Versionsnummer

V4.10b
22.8.2006


KORREKTUR

· Beim Befehl "Einstellungen speichern" wurden die Einstellungen für die Stahlbetonbemessung (Querkraft abmindern, Stützmomente ausrunden, Grenzdurchmesser und Umweltbedingungen) nicht in die Datei TRG.INI sondern in die Datei WIN.INI gespeichert.

V4.10a
30.5.2006


KORREKTUR

· DIN 1052: Bei der Eingabe von Nutzlasten werden Eingabefelder für Teilsicherheiten angezeigt, obwohl diese Norm keine Teilsicherheiten verwendet. Die Eingabe im Feld "Dauerlastanteil" wird ignoriert.

Durchstanznachweis

V6.00
18.5.2009


ERWEITERUNG

· Durchstanznachweis nach ÖNORM B 1992-1-1.

V5.10
5.10.2007


Anpassung der Versionsnummer

5.00a
20.8.2007


KORREKTUR

· ÖNorm B4700: Die Mindestbiegebewehrung wurde mit VSd,max statt mit VSd ermittelt (zu hohe Mindestbiegebewehrung).

Ebener Rahmen

V6.01
1.9.2009


ERWEITERUNG

· Stahlbemessung  nach ÖNORM EN 1993-1-1 und DIN EN 1993-1-1 implementiert.

V6.00b
13.7.2009


KORREKTUR

· Bei der Schubbemessung nach ÖNORM B 1992-1-1 war die Obergrenze V_Rd,max zu hoch.

V6.00a
18.5.2009


KORREKTUR

· Bei der Ermittlung der Mindestschubbewehrung nach ÖNORM B 1992-1-1 wurde der nationale Anhang nicht berücksichtigt.

V6.00
4.12.2008


ERWEITERUNG


Stahlbetonbemessung nach ÖNORM B 1992-1-1

V5.10
5.10.2007


Anpassung der Versionsnummer

V5.00b
20.7.2007


KORREKTUR

· Wenn im Dialog für Bemessungsdaten nur die Betongüte verwendet wurde, wurde die neue Betongüte nicht übernommen.

· Wenn bei der Tabellenausgabe alle Druckoptionen für Lastfälle einzeln weggeklickt wurden, wurde die Lastsumme trotzdem gedruckt.

V5.00a
15.6.2007


KORREKTUR

· Bei Stäben mit Randmomenten 0 konnte der Biegedrillknicknachweis zu ungünstig ausfallen.

V5.00
1.12.2006


Anpassung der Versionsnummer

V4.10a
3.10.2006


ERWEITERUNG


Stabanzahl von 1000 auf 2000 erhöht.

Fundament

V6.00
4.12.2008


ERWEITERUNG


Stahlbetonbemessung nach ÖNORM B 1992-1-1

V5.10a
17.12.2007


KORREKTUR

· Wenn bei Normen mit Lastteilsicherheiten Gebrauchslasten eingegeben wurden, fehlte bei der Köcher- bzw. Sockelbemessung die Lastteilsicherheit.

V5.10
5.10.2007


KORREKTUR

· Statt ÖNORM B4435 wurde in der Ausgabe manchmal B4434 geschrieben.

5.00a
20.8.2007


KORREKTUR

· Beim Durchstanznachweis nach ÖNorm B4700 wurde die Mindestbiegebewehrung mit VSd,max statt mit VSd ermittelt (zu hohe Mindestbiegebewehrung).

Holzbemessung

V6.00
18.5.2009


ERWEITERUNG

· Bemessung von Holzverbindungen gemäß ÖNORM EN 1995-1-1, Kapitel 8. Als Verbindungsmittel sind Nägel, Dübel, Klammern, Bolzen, Holzschrauben, Nagelplatten u.a. möglich.

· Implementierung der Änderung A1 vom Juni 2008 für die ÖNORM EN 1995-1-1; Unterschiede zur vorigen Ausgabe :

· Festigkeitskennwerte bzgl. Schub wurden für Brettschichtholz einheitlich auf 3.0 N/mm2 gesetzt.

· Für den Nachweis der Beanspruchbarkeit auf Schub wurde ein sog. "Rissefaktor" von 0.67 eingeführt, d.h. die Breite des Bauteils wird mit dem Faktor 0.67 multipliziert.

· Implementierung der Norm DIN 1052 (Ausgabe 2008-12); Unterschiede zur vorigen Ausgabe:

· Festigkeitskennwerte bzgl. Schub wurden reduziert (für Nadelholz und Brettschichtholz).

· Bei Biegestäben aus Brettschichtholz wurde die Formel zur Berechnung des bezogenen Kippschlankheitsgrades geringfügig verändert (bewirkt dadurch etwas geringere Auslastung).

V5.11
28.3.2008


ERWEITERUNG

· Implementierung der Norm DIN 1052 (Ausgabe 2004-08), welche auf dem Bemessungskonzept nach Eurocode EN 1995-1-1 aufbaut.

V5.10
5.10.2007


Anpassung der Versionsnummer

V5.01
25.4.2007


ERWEITERUNG


Implementierung der neuen Norm ÖNORM EN 1995-1-1, welche auf dem Bemessungskonzept nach Eurocode EN 1995-1-1 aufbaut.

V5.00
1.12.2006


Anpassung der Versionsnummer

Stahlbemessung

V6.01
30.7.2009


ERWEITERUNG

· Implementierung der neuen Norm DIN EN 1993-1-1.


KORREKTUR

· In der ÖNORM EN 1993-1-1 wurde bei negativem Feldmoment der Momentenbeiwert C_m falsch berechnet.

V6.00a
18.5.2009


ÄNDERUNG

· Wird bei druckbeanspruchten Querschnittsteilen das maximale c/t Verhältnis (Länge bzw. Breite / Dicke) für alle Lastfälle eingehalten, heißt der Meldungstext nun : "Der Grenzwert für das Verhältnis c/t wird für alle Lastfälle eingehalten". Ferner wird die Meldung bei quadratischen Hohlprofilen nur mehr einmal angeschrieben und nicht für Gurt und Steg extra.


KORREKTUR

· Selbsteingegebene quadratische oder kreisförmige Hohlprofile wurden u.U. als Vollprofile behandelt.

V6.00
4.12.2008


ERWEITERUNG

· Implementierung der neuen Norm ÖNORM EN 1993-1-1.

· Neue Option "Seitliche Abstützungen verdrehsteif" wird bei Stabilitätsnachweisen verwendet.


ÄNDERUNG

· Der profilabhängige Momentenbeiwert beta_m kann vom Benutzer nun nicht mehr verändert werden.

· Bei verdrehsteifen seitlichen Abstützungen werden die Momentenbeiwerte nur aus jenem Bereich zwischen 2 Abstützungen berechnet, in dem sich das maximale Biegemoment befindet.

· Für die Berechnung von lamda_M (bezogener Schlankheitsgrad für Biegebeanspruchung) und M_ki_y (ideales Biegedrillknickmoment) wird bei verdrehsteifen seitlichen Abstützungen nun die Knicklänge_z statt der Stablänge verwendet.


KORREKTUR

· Bei selbst eingegebenen Vollprofilen verwendete das Programm irrtümlich die günstigere Knickspannungslinie a oder b eines Hohlprofils anstatt der Knickspannungslinie c.

· Beim Biegeknicknachweis wurde in gewissen Fällen im Ergebnisprotokoll ein falscher Wert für M_plastisch_y_d angeschrieben.

· Im Rechenverfahren "Profil prüfen" war u. U. der profilabhängige Momentenbeiwert beta_m falsch, und zwar dann, wenn nach dessen Berechnung ein anderes Profil ausgewählt wurde, welches zu einem anderen beta_m führte.

V5.10
5.10.2007


KORREKTUR

· Bei einem rechteckigen Vollprofil brachte der Schubnachweis u. U. eine zu hohe Auslastung.

V5.00a
8.1.2007


ERWEITERUNG

· Es können nun auch Vollprofile eingegeben werden.

· Der Biegeknicknachweis wird auch für gedrehte I- und U-Profile geführt

Trägerrost

V6.00b
13.7.2009


KORREKTUR

· Bei der Schubbemessung nach ÖNORM B 1992-1-1 war die Obergrenze V_Rd,max zu hoch.

V6.00a
18.5.2009


KORREKTUR

· Bei der Ermittlung der Mindestschubbewehrung nach ÖNORM B 1992-1-1 wurde der nationale Anhang nicht berücksichtigt.

V6.00
4.12.2008


ERWEITERUNG


Stahlbetonbemessung nach ÖNORM B 1992-1-1

V5.10
5.10.2007


Anpassung der Versionsnummer

V5.00a
20.7.2007


KORREKTUR

· Wenn im Dialog für Bemessungsdaten nur die Betongüte verwendet wurde, wurde die neue Betongüte nicht übernommen.

· Wenn bei der Tabellenausgabe alle Druckoptionen für Lastfälle einzeln weggeklickt wurden, wurde die Lastsumme trotzdem gedruckt.

Windlastberechnung

V6.02
26.6.2009


ERWEITERUNG


Erweiterungen zu EN 1991-1-4:

Implementierung von ebenen Fachwerken und Kreiszylindern (Berechnung von Kraftbeiwerten und Außendruckbeiwerten mit Hilfe der Reynoldszahl Re).

Erweiterungen zu DIN EN 1991-1-4:

Implementierung des nationalen Anhangs DIN EN 1991-1-4 / NA.  Enthält u. a. :

· Windzonenkarte für Deutschland.

· Eigene Profile der mittleren Windgeschwindigkeit, der Turbulenzintensität und des Böengeschwindigkeitsdrucks für die einzelnen Geländekategorien.

· Spezielle Außendruckbeiwerte für vertikale Wände.

· Eigenes Verfahren zur Ermittlung des Böenreaktionsfaktors.


KORREKTUR


Zu EN 1991-1-4:

Bei einem Flachdach waren die Innendruckbeiwerte cpi bei "Wind seitlich" undefiniert,  falls diese als konstant (0.2 oder –0.3) angenommen wurden.


Zu ÖNORM EN 1991-1-4:

Der Abminderungsfaktor psi in Abhängigkeit der effektiven Schlankheit lamda wurde für Völligkeitsgrade < 1 falsch berechnet; dies führte zu geringfügig zu kleinen Belastungswer-ten.

V6.01
18.5.2009


ERWEITERUNG


Erweiterungen zu EN 1991-1-4:

· Implementierung der Dachformen "Flachdach mit Attika" und "Walmdach"

· Graphische Illustration zur Windbelastung der Wand : Bei Wind parallel zum First werden die mittleren Belastungen abhängig von der Wandhöhe in Diagrammform gezeichnet.

V6.00a
2.2.2009


ERWEITERUNG


Erweiterungen zu EN 1991-1-4:

· Zusätzliche Optionen für den Innendruckbeiwert cpi: Der Beiwert kann konstant auf 0.2 bzw. auf -0.3 gesetzt werden.

V6.00
4.12.2008


Anpassung der Versionsnummer

V5.10a
4.3.2008


ERWEITERUNG


Erweiterungen zu EN 1991-1-4:

· Die Dimensionen der Wandbereiche (A, B, C) und Dachbereiche (F, G, H, ...) werden in graphischen Skizzen dargestellt.

· Lasteinwirkungen auf Dachüberstände werden nun gemäß Beiblatt 1 der ÖNORM B 1991-1-4 berechnet.

· Die Ortsliste von Anhang A der ÖNORM B 1991-1-4 wurde ins Programm integriert.

V5.10
5.10.2007


Anpassung der Versionsnummer

V5.00b
12.6.2007


ERWEITERUNG


Bei der Ergebnisausgabe der Windbelastung eines Satteldaches mit einer Dachneigung <= 45 Grad wird auch auf die Lastfälle 3 und 4 hingewiesen (Vgl. EN 1991-1-4, Tabelle 7.4a).

V5.00a
2.3.2007


ERWEITERUNG


Bei der Ergebnisausgabe werden bei der Bemaßung überflüssige Nullen (hinter dem Dezimalpunkt) nicht mehr angeschrieben; weiters werden die Werte für die Wandbereiche A, B und C unterhalb der Waagrechten geschrieben (keine Überschneidungsmöglichkeit mehr mit anderen WertenV5.00.

V5.00
1.12.2006


ERWEITERUNG

· Implementierung der neuen Normen ÖNORM EN 1991-1-4 und DIN EN 1991-1-4.

Winkelstützmauer

V6.00
4.12.2008


ERWEITERUNG


Stahlbetonbemessung nach ÖNORM B 1992-1-1

V5.10
5.10.2007


Anpassung der Versionsnummer

V5.00a
5.12.2006


ERWEITERUNG


Ausgabe der Betonkubatur je Laufmeter für Fundament, Mauer und beide zusammen.

V5.00
1.12.2006


Anpassung der Versionsnummer

V4.10b
18.10.2006


KORREKTUR


Andere Berechnungsart des Erddrucks bei Auflast p auf das Gelände hinter der Mauer : Erddruck wird um Rechteckfläche erhöht, Breite des Rechtecks : p * lamda, Höhe : Mauerhöhe + Fundamentdicke.


ERWEITERUNG

· Der Abstand "Beginn Auflast auf das Gelände hinter der Mauer  -  Mauerrückseite" wird für die Berechnung des Erddrucks berücksichtigt.

· Erddruckberechnung bei Ruhedruck : Treten 2 Bereiche (E1 und E2) auf, wird nur beim oberen Bereich mit dem Wandreibungswinkel gleich der Geländeneigung gerechnet, beim unteren Bereich wird der Wandreibungswinkel gleich Null gesetzt.

· Abklemmen einer möglichen Fehlbedienung : Ist die Geländeneigung hinter der Mauer gleich Null, wird die Geländehöhe auch auf Null gesetzt.

V4.10a
3.8.2006


KORREKTUR


Eine Auflast auf dem Gelände hinter der Mauer wurde für die Bemessung der Mauer nicht berücksichtigt.

